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«Das Patent ist ein neues Thema»
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«Mir ist noch nicht klar, was den Patentschutz

SD attraktiv macht.»
Klaus Fischli
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«Muss ich nun jedes Mal, wenn ich eine

Wohnung mit einem zweigeschossigen
Raum entwerfe, Hans Zwimpfer fragen,
ob er diesen Typ schon geschützt hat?»
Bruno Trinkler
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«Wir werden auch in Europa häufiger
mit Schutzrechten in der Architektur
konfrontiert sein.»
Andreas J. Maier

bleibt mir >bii Ventilen Sie sich mal in jemanden der Wohnungin Die Bilder in der Pittutschnrt brschrei
noch nicht diese Erfahrung aufweisen kann Ich bin der ben wie das System del Stapelung konktet runktio-

Meinung, dus auch jüngere Leute ihre Versuche nieit Allgemein bin ich der Meinung dassder-^rsi

durch solche doch sehr often gefassten Patentschriften andere Ebene ist die strategische Da ist rur die Archi
behindert werden - das Patent von Hans Zwimpféi lekten ein PeJd das noch nicht erkannt müde Andere
konnte nur das erste von vielen sein so blockiert mau Industrien setzen das Schutzrecht schon lange gegen
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"Segeln die Architekten in Zukunft in
einem Gebiet voller Riffe, die nur auf
den Patentamtern kartograflert sind7»
Jurg Gasche
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Tina Puffert



«Ich will nichts blockieren -im Gegen-
teil, ich möchte, dass auch junge Archi-
tekten meine Typologie weiterent-
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